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Um was geht es?

Das Thema Corporate Social Responsibility CSR gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Die EU definiert CSR (EU Grünbuch 2001) als ein Konzept, das
den Unternehmen als Grundlage dient, auf freiwilliger Basis soziale und
ökologische Belange in ihre Tätigkeit und in die Wechselbeziehungen
mit den verschiedenen Anspruchsgruppen zu integrieren. 
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Kooperationen Profit und Non-Profit

Auf diesem Hintergrund ist das Interesse an neuen gesellschaftlichen
Kooperationen zwischen dem Profit und Non-Profit Sektor gewachsen. In den
Feldern Giving (Spenden, Stiftungen), Corporate Volunteering,
Corporate Partnership oder Marketing (Sponsoring, Cause-related-
Marketing) ist eine Zunahme der Aktivitäten zu beobachten. Einige konkrete
Beispiele:  
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Herausforderungen in der Initiierungsphase
Bei allen Kooperationsprojekten zwischen der Wirtschaft und dem Non-Profit
Sektor steht die Suche nach optimalen Projektpartner am Anfang und ist
eine der grossen Herausforderungen. Es ist für Unternehmen nicht
einfach, sich angesichts der vielen Vereine und gemeinnützigen Initiativen
einen Überblick zu verschaffen. Umgekehrt verfügen NPO nicht immer über
das benötigte Wissen zu Unternehmensabläufen und Zielen von
wirtschaftlichen Akteuren. In Deutschland engagiert sich insbesondere die
Bertelsmann Stiftung sehr stark in diesem Feld. 
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Regionaler Netzwerkansatz

Die Hochschule Luzern Wirtschaft und Soziale Arbeit verfügt über gute
regionale Kontakte zum Profit und Non-Profit Organisationen. Gleichzeitig gibt
es in der Zentralschweiz viele Unternehmen, Organisationen und Initiativen,
welche die Tradition der gesellschaftlichen Verantwortung pflegen und
in verschiedenen Aktionen umsetzen. Hier setzt der regionale Netzwerkansatz
an: 
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Netzwerkpartner

6 Wirtschaftspartner:

- basenet
- Collano Gruppe
- Freicom
- Migros Luzern
- Schmid Gruppe
- Victorinox
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15 NPO- Partner:

- Aphasie Suisse
- Caritas Luzern
- Caritas Schweiz
- Drogen Forum Innerschweiz (DFI)
- FABIA Luzern
- IG-Arbeit
- Kirchliche Gassenarbeit, Luzern
- Pro Infirmis LU/OW/NW
- Pro Senectute
- SAH Zentralschweiz
- Schule- und Wohnzentrum 

Schachen
- Seevogtey Sempach
- Stiftung Kinderheim Mariazell
- Stiftung Rodtegg für 

Körperbehinderte
- SRK-Luzern
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Netzwerk-Tagung

Die erste Netzwerk-Tagung möchte die Initiierungsphase von neuen
Partnerschaften mit Verantwortung zwischen der Wirtschaft und dem
NPO Bereich anregen und unterstützen. 
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Vision

Initiiert durch die Impulse der beiden Netzwerk-Veranstaltungen vom 27.
Oktober 2010 und 30. März 2011 etabliert sich in der Zentralschweiz ein
Netzwerk von Organisationen mit Verantwortung aus der Wirtschaft
und dem Non-Profit Sektor mit dem Ziel, gesellschaftliches Engagement
mit neuen Partnerschaften zu übernehmen und umzusetzen.   
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Projektpartner
Die Netzwerk-Tagung wurde von der Hochschule Luzern in enger
Zusammenarbeit mit den 6 Wirtschaftspartnern und den 15 NPO Partnern im
Rahmen eines KTI Forschungsprojektes entwickelt.

Forschungspartner sind:
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